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Der Melinit Skandal
Neben dem Streik der Omnibuskutſcher der die Gemüther

heftig erregt hat Paris auch noch ſeinen neuen Fall, den
Fall Turpin dem die Boulevardblätter ganze Seiten und
auch ernſte Blätter eine ausführliche S ne widmen
So dunkel auch ſelbſt den Pariſern noch der ganze andel iſt
es ſcheint doch daß man es hier nicht mit der gewöhnlichen
Erfinderkrankheit dem Verfolgungswahn zu thun hat und
da bereits der offiziöſe Draht ſich des Falles bemächtigt hat
da man in Deutſchland ſchon der Septennatswahlen wegen
der Pikrinſäure ein freilich nicht allzu liebevolles Andenken
bewahrt hat ſo iſt es wohl angezeigt dem Skandal etwas
näher zu treten

Am Sonnabend iſt Herr Turpin der Erfinder des Melinits
ſowie Herr Tripons Artillerie Offizier der FeſtlandsArmee
und Vertreter der londoner Firma Armſtrong verhaftet worden
Die Veranlaſſung dazu gab das Erſcheinen eines im Verlage
von Savine publizirten Buches unter dem Titel Wie man
das Melinit verkauft hat In dieſem Buche beſchuldigt Herr
Turpin Herrn Triponé recht böſer Dinge und die Folge davon
war daß beide Herren auf Gerichtsbeſchluß verhaftet und die
auffindbaren Exemplare des Buches beſchlagnahmt wurden
Da aber die Klagen des Herrn Turpin längſt bekannt waren
da man ferner in Paris alles erfährt was verborgen bleiben
ſoll ſo kennt man auch den Jnhalt des verbotenen Bandes
ganz genau Jm Journal des Débats wird darüber etwa
folgendes erzählt

Nach laugjährigen Verſuchen hatte Turpin einen furchtbaren
Sprengſtoff gefunden deſſen hauptſächlichſten Beſtandtheil
Pikrinſäure bildete Der Erfinder trat mit dem damaligen
Kriegsminiſter General Campenon und mit dem Artillerie
Jnſpekteur General Ladvocat in Unterhandlung ein um feinen
neuen Stoff der franzöſiſchen Armee zugänglich zu machen
Turpin behauptet nun die Miniſter des Krieges und der
Marine hätten mit ihm einen Vertrag gemacht der ihnen für
eine zehnmonatliche Probezeit während welcher von beiden
Seiten ſtrengſte Geheimhaltung bedingt war das Vorkaufs
recht ſicherte Dafür empfing Turpin eine Entſchädigung
von 251,000 Francs Nach Ablauf der zehn Monate hatte
Turpin auch noch eine Kapſel einen Zünder und den Namen
Melinit für ſeinen Sprengſtoff erfunden und er bat nun um
definitive Entſcheidung über Annahme oder Ablehnung ſeiner
Erfindung Jnzwiſchen war Held Boulanger Kriegsminiſter
geworden und der brave Mann hat Schweigen nie gelernt
Jn breiteſter Behaglichkeit plauderte ſein beredter Mund über
die fabelhafte Wirkung des neuen Pulvers die Preſſe von ganz
Europa griff den Sprengſtoff auf die Pikrinſchiffe ſpielten in
der deutſchen Wahlbewegung von 1887 ihre für den Liberalis
mus ſehr unerfreuliche Rolle und Herr Turpin war mit einem
Schlage der umworbenſte Mann in Frankreich Alle Militär
verwaltungen und bedeutende Firmen erſehnten den Exwerb
des märchenhaften Melinit aber der Erfinder blieb auch den
verlockendſten Anträgen gegenüber ſeinem patriotiſchen Em
pfinden treu Er erwartete zuverſichtlich Boulanger werde
für den Ankauf ſorgen und ſein Erſtaunen war ungeheuer als
man ihm nach wiederholten Anfragen ſein Projekt wieder zur
Verfügung ſtellte

Turpin ging nach London um der Firma Armſtrong
Mitchell K Co das Melinit anzutragen Die Firma war
bereits im Beſitz des Rezeptes zur Herſtellung des Stoffes
Und zugleich wurde die Thatſache bekannt daß die franzöſiſche
Militärverwaltung ganz ruhig an die Herſtellung von Melinit
geſchoſſen ging Das ſchien dem Erfinder denn doch über den
Spaß zu gehen er beſchwerte ſich erhielt aber die trockene
Antwort das neue Sprengmaterial habe von dem ſeinen nur
den Namen und den Grundgedanken entlehnt und für beides
ſei er durch die 251,000 Fres doch wohl hinreichend entſchädigt
Auch wurde ihm bedeutet er könne ſich einen Prozeß wegen
Landesverrathes zuziehen wenn er ſeine Erfindung im Aus
lande ausbeuten wolle Herr Turpin ſah ſich alſo um die
Früchte ſeiner Mühen gebracht und zugleich fand er Armſtrong
im ungeſchmälerten Beſitz ſeiner ſämmtlichen Pläne und Vor
ſchriften Er glaubt den Verräther in dem Hauptmann

Tripons entdeckt zu haben der von einem Oberſten Deloye aus
dem Kriegsminiſterium das geſammte Material nebſt den
Berichten über die Verſuche c empfangen und die Ab
ſchriften und photographirten Pläne ſtets pünktlich nach
London geſchickt haben ſoll urpin behauptet ſogar in
ſeiner Gegenwart ſeien einige dieſer Enthüllungen von
Triponé6 an Armſtrong gemacht worden Am 28 Sept 1889
reichte er bei den Militär und CEivilverwaltungen ſeine Klage
ein im Sommer 1890 berief der Kriegsminiſter Freycinet eine
Unterſuchungskommiſſion deren Berathungen nach achtmonat
licher Dauer reſultatlos abſchloſſen on neuem überfiel
Turpin alle Behörden mit Denunziationen und StrafanträgenIn einem umfangreichen S riſtſnc das auch ſämmtlichen

Miniſtern Senatoren und Deputirten zuging behauptete er
wörtlich folgendes Auf er Anrathen Triponeés ſei er
als er von der zehnmonatlichen h befreit war
1888 zu Armſtron r um ihm das Melinit anzubieten
ynd dort habe er ſelbſt geſehen wie Triponé der Firma eine

roße Reihe der wichtigſten Proben und Pläne überliefert habeKrmſtrong bot dafür Turpin deſſen Darſtellung wir hier

folgen eine Summe von 750,000 Fres die dieſer zurück
wies um weder direkt noch indirekt dieſes abſcheuliche Ver
brechen des Hochverrathes mit ſeinem Namen zu decken
Trotzdem ließ die Firma Armſtrong nach den franzöſiſchen
Plänen in Elswick Works bei New Caſtle ein rieſiges
Etabliſſement erbauen um einen Großbetrieb in Melinit zu
eröffnen und den neuen Sprengſtoff an Jtalien China
Oeſterreich und andere Staaten abzugeben Nicht nur meine
Erfindung alſo hat man ausgeliefert und betrügeriſch aus
gebeutet man hat das wichtigſte Landesvertheidigungsmittel
verrätheriſch dem Auslande preisgegeben So weit die Anklage
des Herrn Turpin und der weſentlichſte Jnhalt ſeines unter
drückten Buches das ihn wegen Veröffentlichung von That
ſachen deren Geheimhaltung die Rückſicht auf die Landes
vertheidigung erfordert, ins Gefängniß gebracht hat

Die Angelegenheit iſt noch durchaus unaufgeklärt Sowohl
Herr v Freycinet wie die londoner Firma haben ſich beeilt
mitzutheilen das offizielle Melinit habe mit der Erfindung
Turpin s nur wenig gemein Der Kriegsminiſter hat außerdem
noch in der Deputirtenkammer am Montag die erregten Ge
müther zu beſchwichtigen und den Verdacht eines aus
militäriſchen Kreiſen hervorgegangenen Landesverraths ab
zulenken verſucht Ob er damit Erfolg haben wird bleibt
abzuwarten Das vornehme Journ des Déb äußerte ſich
noch am Tage der Kammerverhandlung ſehr zurückhaltend
über den ſenſationellen Fall Es fragt Sind die Verhafteten
wirklich ſchuldig Wir müſſen s abwarten vorläufig ſind wir
noch ganz im Dunkeln Nur eine ſonderbare Thatſache fällt
uns auf daß nämlich die Verhaftung gerade am Tage nach
dem Erſcheinen des Turpin ſchen Buches erfolgt iſt obwohl
dieſelbe Anklage gegen Triponé ſeit zwei Jahren dem Kriegs
miniſter und der Staatsanwaltſchaft unterbreitet iſt An
ſcheinend enthält das Buch nichts was nicht ſchon in jenen
Briefen geſagt worden war Wenn das Buch ſich an das
Publikum wendet während die Denunziationen den Behörden
gelten ſo ändert das nichts an der Schuld oder Nichtſchuld
des Bezichtigten Die von Herrn Turpin vorgebrachten
Thatſachen waren einer Kommiſſion unterbreitet worden Dieſe
unter der Leitung des Kriegsminiſters ſtehende Kommiſſion hat
Herrn Turpin und Herrn Triponé verhört und dennoch keinen
Beſchluß gefaßt nun erſcheint das Buch und beide Herren
werden verhaftet Dieſes Zuſammentreffen muß überraſchen
Der Fall wird ſich ſicherlich aufklären aber ohne Zweifel
bedarf er auch dringend der Aufklärung

Der tertius gaudeus wird in dieſem Falle vorausſichtlich
Herr Boulanger ſein Die Anhänger des glorreichen Ver
bannten werden ihre guten Lungen anſtrengen um ihren
Landsleuten klar zu machen wenn le brav général noch als
Miniſter auf ſeinem ſchwarzen Roſſe ſäße dann wäre
Frankreich im geſicherten Alleinbeſitz des fürchterlichen und
unfehlbaren Melinits jeden Augenblick bereit und gerüſtet
endlich die langerſehnte Revanche an den Pendulendieben vom
Strande der Spree und Elbe zu nehmen Man wird gut
thun ſich auf eine Neubelebung der Boulange für einige Tage
gefaßt zu machen Zum Glück ſtehen keine Reichstagswahlen
in Deutſchland bevor und ſo können wir diesmal dem Pikrin
ſäurenSkandal gelaſſen zuſchauen

Deutſches Reich
Berlin 26 Mai Der Kaiſer beſuchte am Sonntag von

ſeinem Jagdaufenthalte in Prökelwitz aus mit ſeinem ganzen
Gefolge die Kirche in Altſtadt Die Kirche vermochte nicht alle
z Th aus weiter Umgebung gekommenen Beſucher zu faſſen
Nach Beendigung des Gottesdienſtes hatte ſich die Schuljugend
längs des Ganges poſtirt jedes Kind ein Sträußchen von Mai
glöckchen in der Hand Der Kaiſer nahm dieſe perſönlich ab da
es aber zu viel wurden mußte Graf Dohna dem Kaiſer bei
Abnahme der Blumenſpenden Hilfe leiſten Nach einer Meldung
aus London verlaulet dort die Königin beabſichtige den
Kaiſer nach der Guildhall zu begleiten wenn er ſich dorthin
begiebt um die Willkommenadreſſe des Gemeinderaths der City
von London entgegenzunehmen Die Kaiſerin empfing geſtern
nachmittag den Statthalter von ElſaßLothringen Fürſten
Chlodwig zu Hohenlohe Schillingsfürſt Einer
Meldung aus Edinburg zufolge hat Prinz Heinrich mit
dem Prinzen Max von Baden Baden nach einem zwei
wöchentlichen Aufenthalt in Schottland geſtern Jnverneß an
Bord des Kanonenboots Grille welches ſeine neue Yacht
Jrene bis Kiel ins Schlepptau nimmt verlaſſen Der

Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechen
land treffen demnächſt zum Beſuche der Kaiſerin Friedrich in
Bad Homburg ein und begeben ſich von dort nach Marienbad
wo die Frau Kronprinzeſſin ihrer angegriffenen Geſundheit wegen
längeren Aufenthalt zu nehmen gedenkt

K Berlin 26 Mai Wie W erſt bekannt wirdhat Graf Moltke erwähnenswerthe Schriften militäriſchen
oder politiſchen Jnhalts zur dermaligen Veröffentlichung nicht
hinterlaſſen Alle darüber laufenden Gerüchte un gmeldungen entbehren der thatſächlichen Begründung bgeſchen

von den ſtrategiſchen Studien Entwürfen Gutachten uſw
welche der Verewigte im Archiv des Generalſtabes hinterlegt
hat befinden ſich im Beſitze ſeiner Angehörigen und des Grafen
v Walderſee nur noch briefliche Mittheilungen rein privaten
Jnhalts Man darf ſomit der Verſicherung es ſtänden nach
einem beſtimmten Zeitraum noch wichtige Veröffentlichungen
bevor keinen Glauben beimeſſen Dagegen ſteht es feſt daß
Graf Moltke noch in den letzten Tagen ſeines Lebens bedeut
ſame Niederſchriften über die derzeitige politiſche Lage vom
militäriſchen Geſichtspunkte aus gemacht hat beſonders über
den gegenwärtigen Stand der ruſſiſchen und franzeſſchen
Rüſtungen Jm Widerſpruch mit anderen maßgebenden Kreiſen
faßt er darin unſere Beziehungen zu den beiden Mächten

keineswegs ſo optimiſtiſch auf wie dieſelben mit Vorliebe und
zu ganz beſtimmten Zwecken immer wieder von intereſſirter
Seite der Oeffentlichkeit zugeführt werden Was Rußland
anbelangt neigte er der Anſicht zu Herr v Obrutſcheff ſei
mit dem Ausbau des Heeres noch nicht ganz fertig doch
bedürfe er nur noch weniger Monate um daſſelbe als
vollſtändig zu begutachten wogegen er die franzöſiſchen

Reformpläne des Herrn v Freycinet als in allen ihren
Theilen als durchgeführt betrachtete Graf Moltke hegte für
dieſen bürgerlichen Kriegsminiſter überhaupt die größte

n und hat die großen Fortſchritte nie verkannt oder
eſtritten welche die Republik in militäriſcher Beziehung dank

ſeinem genialen Organiſationstalent gemacht hat Mehr noch er
betrachtete gerade den Umſtand daß Herr Freycinet dem Lande
wieder das Vertrauen in die Tüchtigkeit des Heeres und die
Ueberzeugung zurückgegeben hatte im Kriegsfalle wieder der
altfranzöſiſchen Tradition gerecht werden zu können als eine
nicht geringe Gefahr für den Weltfrieden Dementſprechend hielt
er auch allen Einwendungen zum Trotze an der Beſorgniß feſt
daß uns wahrſcheinlich ſchon das nächſte Jahr die großen Ent
ſcheidungen der Zukunft weſentlich näher rücken werde Das
Jahr 1892 hielt er unverhohlen für das kritiſche und zwar
aus ganz beſtimmten Gründen in denen die Frage der Ver
längerung des Dreibunds eine nicht unweſentliche Rolle ſpielteMit rieſer Anſchauung hat er wie verbürgt werden darf

auch dem Kaiſer gegenüber nicht zurückgehalten und dieſelbe
gerade auf der lübecker Reiſe auf welcher er ihn begleiten
durfte ſehr eindringlich zum Ausdruck gebracht Etwaige Ab
leugnungen in denen intereſſirte Faktoren ſich etwa gefallen
dürften können an dieſer Thatſache nichts ändern Und wenn
der Monarch auf der bekannten Fahnenbankett Rede in dieſem
Sinne die Zukunft als beſorgnißerregend hinſtellte ſo darf
verſichert werden daß die kaiſerlichen Worte ſich zu den kurz
voraufgegangenen Darlegungen des Grafen Moltke wie Wirkung
und Urſache verhielten Letzterer billigte jene exaltirten
Schönmalereien durchaus nicht durch welche man ſich von
ne Seite über die näher rückende Gefahr hinwegtäuſchen

möchte

Berlin 26 Mai Die Hamb Nachr leiſten ſich heute an
hervorragender Stelle die Behauptung die Nowoje Wremja
ſei ein in franzöſiſchen und berliner fortſchrittlichen Händen be
findliches Unternehmen Das iſt ein merkwürdiger Jrrthum
der in St Pelersburg heiteres Erſtaunen erregen wird That
ſächlich hat die Nowoje Wremja mit der praktiſchen Mit
wirkung der berliner Fortſchrittskräfte nicht das Geringſte zu
ſchaffen Das dem bekannten Publiziſten Suworin gehörende
petersburger Blatt wird ausſchließlich von Ruſſen bedient Es
gilt in Rußland für liberal und iſt thatſächlich nach allen
Richtungen hin durchaus unabhängig Mit Vorliebe treibt es
antiſemitiſchen Sport während es die franzöſiſchen Liebes
werbungen häufig ziemlich höhniſch abgefertigt hat Deutſchland
gegenüber hat es ſich in neuerer Zeit eines immerhin höflichen
Tones befleißigt namentlich hat es den kaiſerlichen Reform
beſtrebungen auf dem Gebiete des Unterrichtsweſens ſowie auch
der Entdeckung des Profeſſor Koch beinahe enthuſiaſtiſche An
erkennung gezollt Die Verdienſte des Fürſten Bismarck ſind in
dem Blatte ſo wenig verkannt worden daß der ehemalige Kanzler
ſich bereit fand einen Jnterviewer der N zu längerem
Geſpräch zu empfangen Jetzt ſcheint eine etwas ſkeptiſche Be
merkung über die angeblich von Herrn v Caprivi verſchuldete
Erſchütterung des Dreibundes in Friedrichsruh Zorn erregt zu
er der nun in den Hamb Nachr ſo wunderlichen Ausdruck
nde

Steht eine außerordentliche Einberufung des
Reichstages beror Die Frage wurde am Dienstag
während der erſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes nach den
Pfingſtferien lebhaft erörtert Wenn die Regierung die wirth
ſchaftliche Lage des Reiches richtig erkennt ſo kann ſie in der
That nicht länger mehr zögern den Reichstag zu berufen und
die Getreidezölle zeitweilig auf den im deutſchöſterreichiſchen

andelsvertrag vorgeſehenen Satz von 3,50 M herabzuſetzen
ie Preisſteigerung hat eine Höhe erreicht und die Brot

verſorgung iſt eine ſo ſchwierige geworden daß man ohne
Uebertreibung von einem drohenden Nothſtand ſprechen kann
An der Berliner Getreidebörſe wurde am Montag Roggen zu
214 Weizen zu 246 M gehandelt während nach den
Regierungserklärungen von 1887 ſchon bei einem Roggenpreis
von 180 M per Tonne und einem Weizenpreis von 220 M
für daſſelbe Gewicht durch Zollermäßigung Abhilfe geſchafft
werden ſollte Worauf wartet man jetzt alſo noch Mit den
platoniſchen Erklärungen der Regierungsvertreter iſt der Be
völkerung nicht gedient ſie fordert r und ſieht den
Preis des Getreides im Jnland um 50 M höher als den
ausländiſchen geſtiegen Die franzöſiſche Deputirtenkammer
hat am letzten Sonnabend mit 349 gegen 136 Stimmen für
die Zeit vom 1 Auguſt 1891 bis zum 1 Juni 1892 den
Weizenzoll von 5 auf 3 den Mehlzokl von 8 auf 6 Fres herabgeſert und damit dem franzöſiſchen Handel ſowohl als auch
der großen Menge der Konſumenten einen unſchätzbaren Dienſt

erwieſen Und doch geben auch in Frankreich die Schutzzölluer
den Ton im parlamentariſchen Leben an Bei uns hätte von
einer zeitweiligen Ermäßigung der Getreidezölle nicht einmal
die Landwirthſchaft ſelbſt jetzt einen Schaden da ſie nach dem
Bekenntniß ihrer Hauptvertreter gar nicht im Beſitze irgend
wie nennenswerther Vorräthe iſt Dennoch zagt und zandert
die Regierung und der Reichstag iſt bis zum 10 November
vertagt Man braucht gar nicht an die Gefahren zu denken
die eine plötzliche Kriegserklärung für dieſe Zeiten des
Getreidemangels bedenten würde Es genügt ein Blick auf
die n un und auf die ſchwere Beunxuhigung desMarktes um ernſte Veforgniſſe zu erwecen Alle angeſtrebte
Steuergerechtigkeit und der gehe ſoziglreformatoriſche
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Aufwand bieten zuſammen noch keinen annähernden Erſatz für
die Thatſache daß die Ernährungsverhältniſſe im deutſchen
Reich dank einer die Wünſche der verrückteſten Agrarier noch
überbietenden Wirthſchaftspolitik von Tag zu Tag ſchwierigere
und bedrohlichere werden Nicht nur in liberalen Kreiſen
erwartet man von dem im Schwanken beſtändigen Miniſterium
Caprivi eine raſche und bündige Antwort auf die Frage

er eine außerordentliche Einberufung des Reichstages
or

Die Abweſenheit des Miniſters v Maybach bei der dritten
Berathung des Staatshaushaltsplanes im Abgeordnetenhauſe

t befremdet Wie man hört iſt der Miniſter durch ſeinen
eſundheitszuſtand abgehalten im Landtage zu erſcheinen Es

wird ihm überaus ſchwer laut ſprechen ſo daß es ihmkaum auch geweſen ſich im Abgeordnetenhauſe verſtändlich

zu machen

Zur Kriſis im Eiſenbahnminiſterium bringt der
Reichsbote eine gen neue Meldung Wie demſelben ausHannover als vollkommen verbürgte Nachricht mitgetheilt

wird hat Herr Präſident Thielen den Antrag Nachfolger
des Herrn v Maybach zu werden noch nicht angenommen
und hat auch wenig Neigung dazu Es ſchweben zur Zeit
Verhandlungen wegen Theilung des Miniſteriums und ſollte
eine ſolche eintreten ſo iſt der Landesdirektor Freiherr
v Ha mmerſtein als Miniſter der öffentlichen Arbeiten in
Ausſicht genommen

Dem Dresd dem J der ſächſiſchen Regierung
wird von wohlunterrichteter Seite aus Wien beſtätigt
dige erung des Dreibundes ſei unbedingt
gewiß

Nach den Berl Pol Nachr wird das am 15 Juni definitiv
feſtzuſtellende Endergebniß des Finanzjahres 1890/91
einen Ueberſchuß von nur etwa 13 Millionen auf
weiſen Es zeigt ſich alſo ein überaus raſches Zurückgehen
des Ueberſchuſſes indem derſelbe um rund 85 Proz in einem
Jahre geſunken iſt Nicht die einzige aber eine Haupturſache
es minder günſtigen Abſchluſſes des letzten Finanzjahres liegt
in dem ungünſtigen Ergebniſſe der Staatsbahnverwaltung
und zwar dahin daß die Einnahmen um 34 die Ausgaben
hingegen um 65 Mill M den Etatsanſchlag überſtiegen
haben Unter Anrechnung anderweiter ausgleichender Momente
von rund 3 Mill M wird daher die Eiſenbahnverwaltung
ſtatt des erhofften Mehrüberſchuſſes von 51 Mill M einen
Minderüberſchuß von 22 Mill M liefern Dabei vertheilen
ſich die ungünſtigen Momente auf alle Titel des Etats und
zwar nehmen darunter auch die perſönlichen Ausgaben mit
einem Mehrbedarf von über 20 Mill M einen erheblichen
Raum ein Ebenſo iſt ſicher daß ein weſentlicher Theil der
Mehrausgaben wenn auch nicht der überwiegende Theil der
felben vorübergehender Natur iſt und auf die ungünſtigen
Witterungs und Betriebsverhältniſſe des letzten Winters
zurückgeführt werden muß

Die Entwickelung der deutſchen Jnduſtrie wird
am deutlichſten nachgewieſen aus den Ziffern der internationalen
Exportſtatiſtik

Während die Peihenſolge der am Weltmarkt betheiligten
Nationen im Jahre 1850 England den erſten Frankreich
den zweiten den Vereinigten Staaten von Nord
amerika den dritten und Deutſchland den vierten Platz an
wies hatte Deutſchland im Jahre 1880 den dritten 1890 aber
den zweiten Platz erreicht England beſitzt nach wie vor die
Führung im internationalen Wettbewerb Frankreich iſt ins
Hintertreffen gedrängt und Deutſchland ſitzt der führenden
Nation hart auf den Ferſen Dabei iſt zu beachten daß der
deutſchen Jnduſtrie aus den Arbeiterſchutz und Verſorgungs
geſetzen Bürden erwachſen mit denen die Konkurrenzländer
auch nicht einmal annähernd belaſtet ſind

Die Nat Ztg hatte in einer Betrachtung über den von
uns vorgeſtern näher gekennzeichneten Artikel der Hamburger
Nachr Zum nationalliberalen Parteitäg u g
geſchrieben

Wie aber der Parteitag auch ſonſt verlaufen mag ſo iſt
unſeres Erachtens völlig ausgeſchloſſen daß derſelbe den ihm
in den Hamb Nachr ertheilten Rath befolgt Dieſelbe Rück
ſicht auf die Feſtigung des Reichs welche die nationalliberale
Partei zwei Jahrzehnte hindurch zur Unterſtützung des
Fürſten Bismarck auch in Fällen veranlaßte in denen ihr
dadurch politiſche Opfer auferlegt wurden verbietet eine
Unterſt ützung ſeiner Oppoſition gegen die jetzige
Reichspolitik

Hiergegen wendet ſich heute die Köln indem ſie ſagt
Es ſei im Jntereſſe der nationalliberalen Partei auf das

ſchmerzlichſte zu bedauern wenn die Kundgebung der Nat Ztg
gegen Bismarck der Stimmung der Parteimehrheit entſpreche
Alsdann wäre es am einfachſten wenn die Partei für
den deutſchen Süden und Weſten die Liquidation
anmeldete Von allen Hochburgen des nationalen
Liberalismus im Weſten und Süden würden die liberalen
Farben verſchwinden

Auch die Hamb Nachr wenden ſich an leitender Stelle gegen
die Nat Ztg indem ſie ſchreiben

Von einer Oppoſition des Fürſten Bismarck gegen die Re
gierung könne nicht die Rede ſein höchſtens von Meinungs
differenzen in wirthſchrftlichen Angelegenheiten Jn andern
Dingen lägen ſolche nicht vor oder ſeien wenigſtens nicht
aktuell Die nationalliberale Partei habe in ſolchen Fragen
früher immer nach eigenem Ermeſſen gehandelt Wenn das
jetzt anders geworden ſei ſo müſſe man annehmen die national
liberale Partei ſchenke dem neuen Regime ein größeres Ver
trauen als jemals dem Fürſten Bismarck ſei alſo gouvernemental
ans phrase geworden und gehe mit der Regierung durch Dick
und Dünn auch wenn ſie dieſelbe auf falſchem Wege ſehe Das
wollten jedoch die Nachrichten nicht glauben ſie ſeien viel
mehr der Meinnng die Nationalliberalen würden ſich nicht
abhalten laſſen die in der Partei weitverbreiteten Bedenken
gegen die Preisgabe wichtiger deutſcher Jntereſſen zu Gunſten
der ungariſchen Kornhändler zu vertreten

In der Nordd Allg Ztg dem früheren Blatte des FürſtenBismarck leſen wir ſolgendes Snrß
Unter dem früheren Regime war unſer Volk gewohnt diegeſammte öffentliche Meinung im beſonderen e reßt

gewiſſen Jmpulſen folgen oder gegen dieſelben Stellung
nehmen zu ſehen die ihr von leltender Stelle gegeben wurden
und durch welche der öffentlichen Diskuſſion ſo zu ſagen beſtimmteThemata aufgenöthigt wurden Dieſes ehe in Fortfall

enen gewiß ſehr zum Nutzen vielfacher Dinge und Ver

So etwas in der Nordd zu leſen iſt intereſſant

Mit Stasis tn ter v Boetticher wird der Voſſ Z gela
zuſolge verhandelt um ihn für die Leltung der Eentral

V

bodenkredit geſellſchaft an Stelle des verſtorbenen Geh
Raths Rädorff zu gewinnen

Am Donnerstag den 29 wird dem Vernehmen der
Kreuzztg nach der Siebener Ausſchuß zur Vor

bereitung der Reform des höheren Schulweſens zu
ſammentreten Seine Berathungen werden ſich auf die endgiltige
Verſtändigung über die Abgrenzung der Lehrpenſa und auf die
Maßregeln für die Schulhygiene erſtrecken

Nach der Voſſ Ztg hat die deutſche Reichsregierung
den in Zürich wohnenden Dr Hans Schinz einen als Forſcher
berühmten Schweizer als wiſſenſchaftlichen Leiter einer Afrika
Expedition nach Baghirmi in Centralafrika berufen um mit
den Fürſten der Umgebung des Tſchadſees freundſchaftliche
Beziehungen anzuknüpfen

Jn der geſtern mitgetheilten Liſte der in den Kolonial
rath berufenen Perſonen iſt es aufgefalleu daß zur Vertretung
der Miſſionsintereſſen wohl ein katboliſcher höherer
Geiſtlicher der Ehrendomherr Dr Heſpers in Köln aber kein
proteſtantiſcher zugezogen iſt Wie die Nat Lib Korr hört
iſt der Staatsminiſter a D v Hofmann mit der Vertretung der
proteſtantiſchen Miſſionsintereſſen betraut

Vor Kurzem ging eiue befremdliche Meldung nach welcher
der kommiſſariſche Landrath Dr Kapp in Guben anläßlich
ſeiner amtlichen Meldung bei dem Regierungspräſidenten v Putt
kamer einen nichts weniger als freundlichen Empfang gefunden
habe durch die Preſſe Man knüpfte an den Vorfall Erörterungen
über die Abneigung adeliger Präſidenten gegen bürgerliche An
wärter auf Landrathsämter insbeſondere wenn dieſe Anwärter
Söhne liberaler Volksvertreter ſeien Nunmehr meldet die Fkf
OderZtg daß der Regierungsaſſeſſor Dr Kapp einſtimmig zum
Landrath des Gubener Kreiſes gewählt worden ſei Er wird
damit Nachfolger des Prinzen Schönaich Carolath
der vor einiger Zeit ſein Amt niedergelegt hat

Die Machtbefugniß der Polizei wird abermals durch eine
Verordnung des Oberxpräſidenten von Schleſien
v Seydewißtz vom 19 Mai über die BVeaufſichtigung
öffentlicher Luſtbarkeiten erweitert Jhr zufolge kann wie
der Voſſ Z geſchrieben wird die Ortspolizeibehörde jede Veran
ſtaltung öffentlicher Luſtbarkeiten Muſikaufführungen Singſpiele
Geſangs und deklamatoriſcher Vorträge Schauſtellungen und
theatraliſcher Vorſtellungen auch wenn der Betrieb nicht gewerbs
mäßig erfolgt oder wenn ein höheres Jntereſſe der Kunſt oder
Wiſſenſchaft obwaltet aus ſicherheits ſitten ordnungs ver
kehrs oder gewerbepolizeilichen Bedenken ganz unterſagen oder
an die Genehmigung die Erfüllung beſtimmt zu bezeichnender
Bedingungen knüpfen wie z B die Aufſtellung einer Feuerwache
Für diejenigen öffentlichen Luſtbarkeiten bei welchen ein höheres
Intereſſe der Kunſt und Wiſſenſchaft nicht obwaltet wird außerdem
neu beſtimmt daß derartige Luſtbarkeiten nicht vor
7 Uhr abends beginnen dürfen und ſpäteſtens um
11 Uhr abends beendigt ſein müſſen wobei es der Orts
polizeibehörde freiſtehen ſoll Ausnahmen zuzulaſſen bezw anzu
ordnen Auf Tanzluſtbarkeiten findet die Polizeiverordnung
keine Anwendung

Der Leuchtthurm auf Helgoland iſt mit der Ein
verleibung der Jnſel in das preußiſche Staatsgebiet nicht von
ſelbſt in das Eigenthum Preußens übergegangen weil derſelbe
nicht britiſches Staatseigenlhum war ſondern wie alle Lenuchtfeuer
in dem Vereinigten Königreiche der mit der Fürſorge für die
Beleuchtung der Küſten und Seeſtraßen betrauten Korporation
Trinity übertragen worden Dieſe Körperſchaft hat auch den jetzigen
Leuchtthurm erbaut Nachdem inzwiſchen die Verwaltung des
Leuchtthurmes von der preußiſchen Behörde übernommen iſt ſind
auch die Verhandlungen mit der bezeichneten Korporation wegen
Ueberlaſſung des Eigenthums an dem Leuchtthurme und der
daran zu knüpſenden Bedingungen ſo weit gediehen daß der Ab
ſchluß in naher Zeit bevorſteht und ſomit die Regelung auch dieſer
Eigenthumsfrage demnächſt zu erwarten iſt
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Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung des Etats
n der Generaldiskuſſion ſpricht
ba Rickert den Wunſch aus daß es diesmal das letzte

Mal geweſen ſein möge daß die Erledigung der Etatsberathung
entgegen der Verfaſſung um faſt zwei Monate hinausgeſchoben
werde Der Finanzminiſter werde noch mehr als in ſeiner Parla
mentszeit das drückende Gefühl empſinden wie ſehr die Finanzen
Preußens von unſeren Eiſenbahneinnahmen abhängen und daß
dagegen die beſte Finanzkunſt nichts ausrichten könne Nach den
Angaben eines nationalliberalen Blattes ſoll eine Minderein
nahme von 50 Millionen M zu erwarten ſein und mit dieſer
Meldung ſoll ein Angriff auf die Amtsthätigkeit des Miniſters
v Maybach verbunden ſein Aber dieſe Angriffe richten ſich doch
weniger gegen die Perſon des Miniſters als vielmehr gegen das
von unſerer Seite ſtets bekämpfte Syſtem der Staatseiſenbahnen
Wir wollen auf dieſe Kritik jetzt nicht weiter eingehen aber man
muß doch fragen wie ſteht es mit deu 33 Millionen die der
Finanzminiſter als vorausſichtlichen Ueberſchuß ſ Z bezeichnet
hat Es wäre doch ſehr wünſchenswerth daß ſtets ſobald der
Finanzabſchluß dem Miniſter vorliegt die authentiſchen Zahlen
wie es ja doch im Reiche der Fall iſt offiziell bekannt
gegeben werden

Finanzminiſter Dr Miqueél Von der Regierung wird der
Wunſch des Abg Rickert in Bezug auf die zeitige Feſtſtellung
des Etats vollkommen getheilt Die Staatsregierung hat diesmal
in Uebereinſtimmung mit dem Hauſe gehandelt und es würde
ohne dieſe Zurückſtellung des Etats kaum gelungen ſein die
großen Reformgeſetze zum Abſchluß zu bringen

Was dann die vom Redner verlangte Klarlegung des Eiſen
bahnetats von 189091 anbetrifft ſo habe ich ſchon bei der Ein
bringung des Etats wo ich die Ueberſchüſſe auf 33 Millionenveranſchlagte in Ebarakteriſirung der ganzen Finanzlage darauf
hingewieſen wie unſicher und ſchwankend die ſogenannten Neber
ſchüſſe der Eiſenbahnverwaltung ſeien Dieſe meine damalige
Schätzung hat ſich aber noch als viel zu günſtig erwieſen Jn
den erſten Monaten des Jahres geſtalteten ſich die Einnahmen
der Eiſenbahnverwaltung verhältnißmäßig günſtig und darauf
ſtützte ſich meine Annahme daß a ein Ueberſchuß
von 33 Millionen erzielt werden würde Die folgenden Monate
aber vom Herbſt bis Ende April d J haben eine ſo bedeutende
Stelgerung der Ausgaben ergeben daß die damalige Veran
ſchlagung der Einnahmen in keiner Weiſe zutrifft Wir können

ute ſchon mit annähernder Sicherheit überſehen daß die Eiſen
hubetriebsverwaltung einen Minderüberſchuß gegen den Etat

von etwa 32 Millionen haben wird Hört hörtſ Mehrein
nahmen würden etwa auffommen 34 Millionen dagegen Mehr
ausgaben mehr als 65 Millionen Dabei iſt aber zu berück
ſichtigen daß in dieſem Minderüberſchuß 72 Milllonen Gehalts
erhöhungen ſtecken welche beim Finanzminiſterinm erſpart worden
ſind Außerdem kommen noch an Erſparniſſen infolge von
Konvertirung von Prioritätsobligationen dem Eiſenbahnetat 1
Millionen zugnte ſodaß ſich im ganzen die Unterbilanz auf 22
bis 23 Millionen redngzirt Die Angabs der Zeiinng t irrig
ſle hat wahrſcheinlich dle Mehreinnahmen

en

unberückſichtigt

ir nehmen nach den jetzt vorliegenden Ziffern an daß ein

Mehrüberſchuß gegenüber dem Etat eintreten wird bei der
orſiverwaltung von 7 Millionen bei den direkten Steuern von
2 Millfſonen bei den indirekten Steuern von 5 h Millionen

bei der Bergverwaltung von 104 Millionen infolge von Kou
vertirung von Eiſenbahnprioritäten 12 Millionen bei der
Staatsſchuldenverwaltung von 2 Millionen Der Antheil an
dem Ertrage der Zölle und Tabakſteuer beim Reiche liefert einen
Mehrüberſchuß gegenüber dem Etat von 48 Millionen bei den
Reichsſtempelabgaben von 1,8 Millionen bei dem Hinterlegungs
fonds von I Millionen Letzteres iſt aber kein wirklicher
Ueberſchuß ſondern eigentlich eine neue Schuld die wir kon
trahirt haben beim Finanzminiſterium infolge von Erſparniſſen
in Höhe von 7 Millionen bei der Juſtizverwaltung werden
wir einen Minderüberſchuß haben von 2 Millionen Dann
ſind Erſparniſſe bei den etatsmäßigen einmaligen und außer
ordentlichen Ausgaben im Betrage von einer Million vorhanden
ſo daß ſich im ganzen Mebhrüberſchüſſe bezw Minderbedarf
ergeben in der Höhe von 101 i Mill

Dagegen beträgt der Mehrbedarf bei der Eiſenbahn
verwaltung ſoweit es bis jetzt zu überſehen iſt rund 32 Mill
die Einnahmen von der Branntweinverbrauchsabgabe liefern
einen Minderertrag von 4 Mill Die Matrikularumlagen ſind
erhöht um 6 Mill für den preußiſchen Antheil Die Ueber
weiſungen an die Kommunalverbände werden zwiſchen 42 und
44 Millionen bringen alſo noch viel mehr als im Vorjahre
Bravo rechts und im Centrum leider Heiterkeit Bei der

Bauverwaltung haben wir einen Mehrbedarf von 2 Mill bei
der Verwaltung des Jnnern von 22 Mill bei der landwirth
ſchaſtlichen Verwaltung von 1 Mill Endlich ſind außer
etatsmäßige Ausgaben von 1 Mill vorhanden und biernach
ergiebt ſich daß wenn dieſe Berechnungen die ich nur mit allem
Vorbehalt geben konnte zutreſfend ſind der geſammte Fingl
abſchluß noch mit einem Ueberſchuß von 13 Mill abſchließt
immer unter dem Geſichtspunkte zu betrachten daß wir dabei
irgend eine Schuldentilgung über dieſen Betrag hinaus eine
extraordinäre Schuldentilgung auf unſere gewaltigen Eiſenbahn
ſchulden nicht haben

Nach dieſem Ergebniß iſt auch für den Laien klar daß wir
alle Urſache haben bei der Vermehrung der Ausgaben und der
Verminderung ſicherer Einnahmen ſehr ſparſam vorzugehen
Beifall rechts

Abg Richter Der eigentliche Schlüſſel zu dem überraſchenden
Minderergebniß der Eiſenbahn Einnahmen liegt in den um

65 Millionen M geſtiegenen Ausgaben Wie erklärt ſich nun dieſe
bedeutende Mehrausgabe Hierüber müſſen wir doch Auſſchluß
erhalten Vor allem handelt es ſich um eine Steigerung der
Betriebskoſten namentlich für die Beſchaffung der Kohlen Man
ſieht daraus wie nothwendig es iſt daß die Regierung ſich den
Kohlenringen energiſch widerſetzt Ferner kommt hinzu die Ver
theuerung der Schienen auch hier iſt eine energiſche Be
kämpfung der Schienenkartelle am Platze Es wäre ſehr inſtruktiv
klarzulegen in wie weit jene 65 Mill Mehrausgaben zurück
zuführen ſind auf die geſtiegenen künſtlich hochgetriebenen Kohlen
und Schienenpreiſe

Finanzminiſter Miquél Die Frage des Abg Richter von
welcher Beſchaffenheit die Mehrausgaben ſind und auf welchen
Titeln ſie beruhen iſt allerdings für die Kalkulationen der Zu
kunft von großer Bedentung Durch Rückfragen bei der Eiſen
bahnverwaltung wollte ich mir Klarheit verſchaffen welcher Theil
dieſer Mehrausgaben dauernder Natur iſt und welcher vorüber
gehender Aber zu einer vollſtändigen Klarheit bin ich nicht ge
kommen Ein großer Theil iſt vorübergehender Natur und
veranlaßt durch die Hochfluthen im Herbſt aber es iſt nicht der
größere Theil Eine Zuſammenſtellung bis Januar 1891 ergiebt
daß die Mehrausgaben mehr oder weniger auf ulten Titeln be
ruhen und keineswegs blos auf den vom Abg Richter beſonders
hexvorgehobenen Wir haben inſolge der Gehaltserhöhungen und
neuen Einſtellungen bis Ende Januar gegenüber dem gleichen
Zeitraum des vorangegangenen Jahres eine Mehrausgabe von
11 Millionen an Wohnungsgeldzuſchüſſen 7 Millionen für Hilfs
arbeiter und verwandte Ausgaben ein Mehr von 10 Millionen
an ſachlichen Mehrausgaben 3 Millionen für die Unterhaltung der
Bahnanlagen 5,893,000 Koſten für VBahntransporte mehr
12,413,000 für Ernenerung der Betriebsmittel mehr 13 Mill
für Meliorationen u dal 1,846,000 M Mehrausgaben ſind alſo
auf allen Gebieten enthalten Dauernd ſind die Mehransgaben
für Gehälter und Wohnungsgeldzuſchuß und darin ſteckt ein
großer Theil der Mehrausgaben Bis Ende Januar betrugen
die Mehrausgaben 50,533,000 während der Etat überhaupt
eine Mehrausgabe von 58 Millionen vorſieht Jm Monat
April d J haben wir noch eine bedeutende Mehrausgabe zu er
warten Wir müſſen hoffen daß dieſelbe ſich mit der Zeit ver
mindern werde

Abg Graf Kanitz konſ erklärt ſich den Ausführungen des
Abg Richter im weſentlichen anſchließen zu können Er habe
früher im Reichstage einem Antrage Richter Schrader auf Herab
ſetzung der Preiſe für ausländiſche Tarife widerſprochen er ſtehe
dieſem Antrage heute weit günſtiger gegenüber Dazu veranlaſſe
ihn die Thätigkeit der Koblenverkaufsvereine in der er eine wirth
ſchaftliche und ſoziale Schädigung erblicke Die Kohlenpreiſe
würden jetzt auf einer Höhe gehalten die mit den Produktions
koſten und den Löhnen in gar keinem Verhältniß ſtehe Statt
des Preiſes von 85 M koſte die Kohle jetzt 10 M Die Staats
regierung müſſe hiergegen einſchreiten er ſchließe ſich völlig dem
Wunſche des Abg Richter an

Abg Rickert Jch freue mich daß Graf Kanitz ſeit den letzten
Wochen ſich zu unſerer Anſicht bekehrt hat dagegen muß ich be
dauern daß der Finanzminiſter mir noch nicht geantwortet hat
ob er zu der rechtzeitigen Mittheilung des Etatfinalabſchluſſes im

Reichsanzeiger bereit iſt Jch kann nur wünſchen daß die Re
gierung reichlicher und häufiger den Reichsanz zu Mittheilungen
benutzen möge

Abg v Eynern nl Die Rede des Grafen Kanitz war mir
ſehr intereſſant Les extrèmes se touchent der Junker und
Demokrat gehen zuſammen gegen die Kohlenfabrikanten Graf
Kanitz ſcheint nicht zu wiſſen daß die Kohlen einen Marktwerth
haben er ſcheint ihn nur für Getreide zu kennen Wenn hier in
ſo einſeitiger Weiſe gegen die Kohlenringe geeifert wird warum
wenden die Herren ſich denn nicht gegen die Regierung ſelbſt
deren Saargruben doch auch einen Ring bilden Dann müſſen
doch auch die ſtaatlichen Zechen im Saargebiete einander Kon
kurrenz machen dann müßten doch die ſtaatlichen Zechen aus den
Kartellen ausſcheiden und in freie Konkurrenz treten Uebrigens
hat die Vereinigung der Kohlengruben im Ruhrgebiet ſehr wohl
thätig gewirkt und nur zu einer günſtigen Haltung der Kohlen
preiſe geführt

Abg Richter Jch habe verlangt daß nicht durch ſtaatliche
Einrichtungen die Bildung von Kohlenringen unterſtützt werde
Mein Antrag im Reichstage verlangte daß man während die
Ausfuhr der Kohlen erleichtert iſt nicht länger den Jmport aus
ländiſcher Kohle durch höhere Tarife erſchwere Jch habe ſerner
auf die ſtaatlich unterſtützte Koalition der Bergwerksbeſitzer hin
gewieſen auf jene Statutenveränderung die eine Mehrproduktion
der einzelnen Gruben mit Konventional Geldſtraſen bedrohte
Miniſter v Maybach hat ſich der Beſtätigung dieſer Statuten
änderung anfangs widerſetzt und hat erſt unter dem Einfluß des
Fürſten Bismarck nachgegeben Herr v Eynern hat von Extremen
geſprochen nein ich vertrete immer das Jntereſſe der All
gemeinheit gegenüber den Sonderintereſſen Jch thue dies in
Bezug auf die Kohle zuſammen mit Graf Kanitz in Bezug auf
das Getreide zuſammen mit Herrn v Eynern Hoffentlich nimmt
Graf Kanitz noch meinen Standpunkt in Bezug anf das Getreide
an hoffentlich gewinne ich Herrn v Eynern noch für meine Anſicht in Vezug auf die Kohle dann Arm in Arm mit beiden
Herren fordere ich mein Jahrhundert in die Schranken Große

Heiterkeit

Abg Graf Kanitz konſ geht anf die vom Abg Richler er
wähnten Konventionalſtrafen der Bergwerksvereine ein und be
hauptet dann daß die höheren Getreidepreiſe der Allgemeinheit



zugute kämen die höheren Kohlenpreiſe dagegen nur wenigen
reichen Aktienbeſitzern

Abg Dr Hammacher nl Der Vorredner will den Ju
duſtriellen verſagen was er den Landwirthen geſtattet und für
ſie fordert a Graf Kanitz zu erkennen daß er noch
auf einem feudalen Standpunkt ſteht Heiterkeit Muß ich ihn
erinnern wie die einzelnen Bergwerke am Rande des Abgrundes
ſtanden wie Hilfe noth that Damals habe ich als einziges
Heilmittel die Beſchränkung der Produktion vorgeſchlagen Nichts
wäre verkehrter als durch Tarifermäßigungen der ausländiſchen
Kohle das deutſche Abſatzgebiet mehr zu eröffnen Es wäre dies
für die deutſche Kohleninduſtrie ſehr verhängnißvoll Dagegen
werden auch ohnedies die Kohlenpreiſe heruntergehen und ſie
müſſen es güch im volkswirthſchaſtlichen Jntereſſe

Abg v Eynern bemerkt gegenüber dem Abg Graf Kanitz
daß nicht die hohen Kohlenpreiſe die Sozialdemokratie großziehen
ſondern eher die Reden des Grafen Kanitz Er ſelbſt theile in
wirthſchaftlicher Hinſicht völlig die Anſchauung des Abg Richter
ſei jedoch den Anſchauungen des Grafen Kanitz der hier einen
unerhörten Angriff auf die Kohleninduſtrie unternommen habe
durchaus abgeneigt

Miniſter D Miquöél erklärt die Frage der Veröffentlichung
Du Finalabſchließung des Etats in Erwägung ziehen zu
wollen

Abg Schmieding nl bedauert daß Abg Richter das
Staatsmonopol das in den Staatseiſenbahnen liege dieſen
größten Ring gegen die Kohleninduſtrie aufgerufen habe Die
Kohleninduſtrie ſei ebenſo nothleidend wie die Lmndwirthſchaft
und verdiene die gleiche Förderung

Abg Richter Der Hinweis auf den Saarring trifft nicht
zu Die Zechen der Saargruben ſind in der Hand eines Beſitzers
des Staates nun kann doch nicht ein und derſelbe Beſitzer in
ſeinen verſchiedenen Gruben verſchiedene Preiſe machen Eine
Ringbildung liegt doch nur bei der Vereinigung verſchiedener
Beſißer vor Daß wir das Eiſenbahnmonopol haben darf der
Vorredner doch nicht mir zum Vorwurf machen ſondern ſeiner
Partei Jn der Fernhaltung der ausländiſchen Kohle durch
höhere Tarife liegt immer wieder eine Begünſtigung der Pro
duktion auf Koſten der Konſumenten ein Ausfluß jener Geſetz
gebr3g des Fürſten Bismarck unter dem man ſich gewöhnt hatte
m Sonderintereſſe die Geſetzgebung zu geſtalten

Nach kurzen Ausführungen des Abg Grafen Kanitz wird die
Generaldiskuſſion geſchloſſen

Beim Etat der indirekten Steuern erinnert
Abg Rickert an den Vorfall an der öſterreichiſchen Grenze

wobei zwei Männer und ein Mädchen die um Mehl jenſeits der
e einzukaufen von dem Grenzwächter angeſchoſſen worden

ind
Miniſter Dr Miquél Der Vorfall iſt in höherem Maße be

dauerlich es liegt jedoch kein Verſchulden der Beamten vor
Dieſe haben genau nach den Vorſchriften des Geſetzes von 1834
gehandelt das Geſetz ſchreibt aber vor daß ſtets eine gericht
liche Unterſuchung folgen muß dieſe Unterſuchung iſt noch nicht
abgeſchloſſen Es handelt ſich nach dem vorliegenden amtlichen
Bericht um einen Trupp von 13 Leuten die Schmuggel getrieben
haben Da dieſe Leute auf den Anruf der Zollwächter davon
liefen machten dieſe von ihrer Waffe Gebrauch und dabei wurden
drei Leute verletzt Sobald die Unterſuchung abgeſchloſſen iſt
bin ich bereit das Ergebniß dem Hauſe mitzutheilen

Abg Rickert bittet dieſes Ergebniß den Mitgliedern mit
P en auch wenn die Seſſion bereits geſchloſſen ſein
ollte
Beim Etat der Berg Hütten u Salinenverwaltung

erklärt quf eine Anregung des Abg Sombart
Geh Rath Huyſſen daß die Markſcheider den Landmeſſern

gleichgeſtellt ſeien
Benn Etat der Bauverwaltung bringt
Abg Dr Porſch Centr die Frage der Kanalarbeiten in

Breslau zur Sprache
Geh Rath Schulz erwidert daß der Stadt Breslau Gelegen

heit gegeben werden ſolle ſich über die Angelegenheit zu
falls ſie in den Jntereſſentenkreis wieder zurückkehren

wolle
Abg Frhr v Heereman Centr verlangt die Geſtattung

der freien Benutzung der zu beiden Seiten des Rhein Ems Kanals
anzulegenden Wege

Geh Rath Schulz erwidert daß die Erfüllung dieſes Wunſches
von dem Umfange der Mittel abhänge

Abg Schmieding natl bittet den RheinEmsKanal ſo
breit zu bauen daß große Rheinſchiffe in das weſtfäliſche Kohlen
revier gelangen können

Nach kurzer Debatte wird der Etat der Bauverwaltung ge
nehmigt und die Berathung dann auf Mittwoch 11 Uhr
vertagt

Schluß 32 Uhr

Ausland
Oeſterreich Ungarn Der Kaiſer empfing am Montag den

ienernannten außerordentlichen Geſandten der argentiniſchen
9iepublik Don Carlos Calvo in beſonderer Audienz und
nahm das Beglaubigungsſchreiben deſſelben entgegen

Erzherzog Albrecht iſt am Montag in Prag eingetroffen
und wurde von der in den Straßen angeſammelten Menge ehr
erbietigſt begrüßt

Der Finanzminiſter Weckerle erklärte am Dienstag im
ungariſchen Abgeordnetenhauſe die Regulirung
der Valuta bilde einen integrirenden Veſtandtheil des Pro
gramms der Regierung Er habe am 15 Jan dem Miniſter
rathe eine ausführliche Darſtellung unterbreitet auf Grund deren
er ermächtigt wurde mit der öſterreichiſchen Regierung in bin
dende Verhandlungen zu treten welche gegenwärtig ſchwebten
Bei dem Entgegenkommen der öſterreichiſchen Regierung ſei die
Hoffnung gerechtfertigt daß die Frage bald gelöſt werde und er
der Finanzminiſter in nicht ferner Zeit in der Lage ſein werde

dem Hauſe darauf bezügliche Vorſchläge vorzulegen Wichtig ſei
hierzu die Herbeiſchaffung des nöthigen Goldes er benütze jede
Gelegenheit dieſelbe zu fördern Es ſei unmöglich die Werth
relation lange Zeit vorher feſtzuſtellen Bei der Valukaregulirung
könne auch in Erwägung gezogen werden ob auf eine kleinere
Geldeinheit übergegangen werden ſolle

Jtalien Jn Mailand nahmen infolge von Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen der gemäßigten und der radikalen Partei
der Stadtverwaltung betr der Finanzgebahrung der Bürger
meiſter Graf Belinzaghi ſowie ſämmtliche Mit
glieder des Magiſtrats ihre Entlaſſung

Frankreich Jn der Melinit Angelegenheit mit
welcher unſer VLeitartikel ſich näher befaßt theilt die londoner
Firma Armſtrong Mitchell u Co mit daß Turpin bei den
Verhandlungen über den Verkauf des Melinits ausdrücklich
erklärt habe volles Verkaufsrecht zu haben Die franzöſiſche
Regierung habe ſpäter an dem Melinit wichtige Verbeſſerungen
vorgenommen welche Turpin nicht mitgetheilt worden ſeien
Turpin und Triponnet werden aufs ſtrengſte überwacht Der
Unterſuchungsrichter Athalin beſchleunigt die Unterſuchung
Weitere Verhaftungen ſind nicht erfolgt Bei einer Haus
Juchung beſchlagnahinte die Behörde zahlreiche Exemplare des
Turpin ſchen Buches

Die Kommiſſion der Deputirtenkammer für die
Arhelterfrage nahm einen Antrag an durch welchen den

r

öffentlichen Verkehrsanſtalten verboten wird ihre
Angeſtellten länger als täglkich 12 Stunden zu be
ſchäftigen

Spanien Die Deputirtenkammer ſetzte am Dienstag
die Berathung über die Bankvorlage ſort die Kommiſſion
e Art 1 um ihn einer Aenderung zu unterwerfen zurück

zogen
Spanien ließ ſeinen Beitritt zur Phyloxera Ueber

einkunft vom 3 November 1881 erklären
Portugal Der z Z noch in Paris weilende Finanzminiſter

Mariano Carvalho hatte bereits mit mehreren Finanz
kapazitäten Unterredungen in denen er erklärte daß ſeine bloße
Anweſenheit in Paris unmittelbar nach einer großen Finanz
operation der das franzöſiſche Publikum ſeine ſo eifrige Mithilfe
geliehen habe ein ſicheres Pfand für den feſten Willen der
portugieſiſchen Regierung ſei alle eingegangenen Verbindlichkeiten
zu reſpektiren

England Jm Unterhauſe wurde geſtern eine Pelition
aus der Legislatur von Neufundland verleſen dahingehend daß
das Haus Delegirte der Legislatur gegen die Neufundland
Bill vernehmen möge Staveley Hill kündigt an er werde
anläßlich der zweiten Leſung der Bill einen Antrag auf Ver
nehmung der Delegirten einbringen Schatzſekretär Goſchen er
klärte die i könne die Bill welche in der Neufundländer
Legislatur eingebracht ſei nicht annehmen weil die Dauer des
Geſetzes darin auf ein Jahr beſchränkt ſei Der Antrag Lord
Elcho s anläßlich des Derby Rennens am Mittwoch keine
Sitzung abzuhalten wurde mit 137 gegen 109 Stimmen an
genommen

Die zuſtändige Gerichtsbehörde beſtätigte die
Scheidung Shea Man glaubt daß Paxrnell die
e ledene Frau Shea in kurzem heirathen
werde

Holland Die Königin Wilhelmine und die Königin
Regentin ſind geſtern bei prachtvollem Wetter gegen 3 Uhr
nachmittag in Amſterdam eingetroffen Die Stadt iſt ſeſtlich
belebt Bei ihrem Erſcheinen auf dem Balkon des Palais
wurden die Königinnen von der Menge enthuſiaſtiſch begrüßt

Rußland Die Köln Ztg bezeichnet in einem peters
burger Artikel als wichtige militäriſche Nenerung die Bildung
einer beſonderen Mobilmachungs Abtheilung bei
der Haupt Jntendanturverwaltung welche die Vor
arbeiten für die Kriegsbereitſchaft der Jntendantur
beſchleunigen namentlich auch die wichtigen Perſonalfragen in
einer Hand vereinigen ſoll

Der Zar hat dem Prinzen Georg von Griechen
land wegen der Vertheidigung des Großfürſten Thronfolgers
die Würde eines Admirals verliehen

Prof Robert Koch hat wie erſt nachträglich bekannt wird
während ſeines Aufenthalts in Algier den erkrankten Groß
fürſten Georg den zweiten Sohn des Zaren auf ſeinen
Geſundheitszuſtand unterſucht Prof Koch war vom Kaiſer
Wilhelm aufgefordert worden die Unterſuchung vorzunehmen
Der ruſſiſche Botſchafter Nelidoff in Konſtantinopel iſt
geſtern dem Großfürſten Georg entgegengereiſt deſſen Ankunft
in Konſtantinopel am Donnerstag erwartet wird Der Groß
fürſt wird während ſeines zweitägigen Aufenthaltes am Goldenen

an Bord des ruſſiſchen Schiffes Korniloff Wohnung
nehmen

Nnmänien Der König hielt am Montag bei dem
Bankette im Palais eine Rede in welcher er herrorhob die
von ihm vor 25 Jahren begründete Regierung ſei eine ſo feſte
daß nur die mächtigſten Erſchütterungen das durch ausdauernde
Arbeit Erbaute zerſtören könnten Er trinke auf das Wohl
der Staatsmänner welche während eines Vierteljahrhunderts
ſeine getreuen Räthe geweſen ohne deren erleuchtete patriotiſche
Unterſtützung ſeine Regierung nicht ſo fruchtbar geweſen wäre
Der König gedachte ſodann in Worten der Liebe und Dank
barkeit derjenigen unter jenen Stgatsmännern welche in das
beſſere Jenſeits geſchieden und betonte die Feſttage bewieſen
die ganze Nation ſei von der Ueberzeugung durchdrungen daß
die Zukunft Rumäniens auf einer unerſchütterlichen Grund
lage begründet ſei Um dem diplomatiſchen Corps einen
Beweis ſeiner Achtung zu geben verlieh der König dem
Doyen deſſelben dem belgiſchen Geſandten Hooricky den
Großkordon des Sterns von Rumänien

Wie die Agence Balcanique meldet prüfte infolge der
von der bulgariſchen Regierung an Rumänien gerichteten Auf
forderung die der Mitſchuld an der Ermordung
Beltſcheffs verdächtigen bulgariſchen Emigranten Rizow
und Naja row auszuliefern die rumäniſche Regierung die
bezügl Aktenſtücke ſowie den auf Nichtauslieferung lantenden
Beſchluß des zuſtändigen Unterſuchungsrichters und beſchloß
die beiden Emigranten aus Rumänien auszu
weiſen Rizow iſt bereits über die Grenze gebracht

Afrika Sir Evelyn Baring ſandte einen Bericht über die
Verwaltung und den augenblicklichen Zuſtand der egyptiſchen
Verhältniſſe nach London ein Der Bericht der dem
Parlament vorgelegt wird giebt einen Ueberblick über die
Reformen ſeit Anfang der Beſetzung Egyptens durch engliſche
Truppen in 1882 Baring bringt die Ueberzeugung zum Aus
druck daß trotz der gemachten Fortſchritte noch viel zu thun
iſt Namentlich exiſtiren große Mängel in der Verwaltung
in der Organiſation der Polizei und innerhalb der Juſtiz
während das Unterrichtsweſen ſich kaum in den Anfängen einer
Organiſation beſinde Deshalb könne die Frage der Näumung
keine Erledigung finden England könne die von den Um
Ronne aufgenöthigte Verantwortlichkeit augenblicklich nicht
ablehnen

Wie aus London verlautet ſind die Differenzen wegen
der Konzeſſion für die im Kongoſtaat gelegenen
Katangaminen ohne Jntervention des Königs von Belgien
der zum Zwecke einer Löſung der Streitfragen nach London
kommen wollte beglichen worden

Die Reutermeldung daß die am 11 Mai in Maſſikeſſe
angekommenen Portugieſen gegen das Fort Salisbury marſchirt
ſeien und die Engländer angegriffen hätten woraus ſich dann
der Kampf entwickelt habe wird in Liſſabon als falſch bezeichnet
Jn Wahrheit ſeien die Portugieſen bereits am 5 Mai in
Maſſikeſſe eingetroffen ſie wurden dann am 11 Mai von den
Truppen der engliſchen ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft angegriffen
600 mm von Maoſſikeſſe entfernt

Aſien Nach weiteren Meldungen des Reuter ſchen
Bureagus aus Shanghai über die Vorgänge in
Nanking hätten die europäiſchen Frauen und Hinder die
Stadt en die von der Methodiſten Miſſion geleitete
Mädchenſchule ſei in Brand geſteckt und geplündert worden
auch andere Miſſionen ſeien von der Bevölkerung angegriffen

Wegen

vorgeriüchter Saison

worden doch ſei es ſchließlich gelungen die Bevölkerung zu
erſtreuen Das engliſche Kriegsſchiff Porpoiſe ſei nach
anking abgegangen chineſiſche Truppen ſeien ebenfalls dahin

entſandt worden

Südamerika Nach Meldungen aus Jquique hat die
Kongreßpartei einen Freündſchaftsvertrag mit
der Republik Bolivia abgeſchloſſen Gleichzeitig
wurde beiderſeits beſchloſſen betr Regelung der ſchwebenden
Grenzſtreitigkeiten in Unterhandlung zu treten

Zur Arbeiterbewegung
Die Sammlungen für den Maifonds welche die ſozial

demokratiſche Central Streikkommiſſion veranſtaltete haben ein
klägliches Ergebniß erzielt Vom 7 bis 20 Mai ſind nur 8009 M
eingekommen

aus Bochum meldet iſt die UnterſtützungWie man
arbeitsloſer Bergleute trotz des Aufrufs an die denſſchen
Kameraden nach Ausſage der Comitemitglieder ſehr gering Auf
den weſtfäliſchen Zechen wird keiner der Abgelegten an
genommen

Jun Bremerhafen ſchränkt der Ausſtand der Heizer
mehrerer Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd den Verkehr
der Schiffe nicht ein da Erſatz reichlich aus Hamburg Bremen
und England zur Verfügung ſteht

Aus Charleroi berichtet man Die Lage iſt unveränderk
Es herrſcht die größte Ruhe Die Ausſtändigen welche zu den

Rittern der Arbeit gehören ſind der feſten Ueberzengung daß
ſie ſowohl Lohnerhöhung als Verkürzung der Schichldauer durch
den Ausſtand erlangen werden

Zum pariſer Omnibuskutfſcherſtreik berichtet man hente
Die Omnibusgeſellſchaft ließ geſtern früh wieder eine Anzahl
Wagen ausfahren die Mehrzahl derſelben wurde jedoch gleich bei
der Ausfahrt von den Streikenden angehalten und mußte nach
den Depots zurückkehren deren Zugänge durch mehrere Poliziſten
bewacht werden Von den wenigen Wagen denen die Ausfahrt
gelang wurden zwei in der Rue Faubourg du Temple von den
Streikenden geſtürmt und die Pferde abgeſchirrt während die
Kutſcher von den Anwohnern aus den Fenſtern mit Waſſer be
ſchüttet und mit verſchiedenen Gegenſtänden beworfen wurden
Zwei Streikende welche einen Omnibus anhielten geriethen unter
die Räder und wurden tödtlich verletzt Als die Polizeiagenten
einſchreiten wollten entſtand ein Auflauf bei dem ein Pohliziſt
rücklings angegriffen wurde Die Wagen kehrten ſchließlich nach dem
Depot zurück Zu ähnlichen Auftritten kam es an anderen Stellen der
Stadt Es ſind dabei mehrere Verhaftungen vorgenommen worden
Vor dem Depot der Omnibnsgeſellſchaft auf dem Boulevard
Bourdon kam es ebenfalls zu einem heftigen Zuſammenſtoß
zwiſchen der Polizei und den Streikenden Die letzteren etwa
500 Mann griffen die die ansfahrenden Wagen eskortirenden
Polizeimannſchaften an und ſchnitten die Zugriemen durch Ein
Wagen den Polizeiagenten beſtiegen hatten wurde erſtürmt Es
kem zu einem Handgemenge mit den Polizeibeamten deren An
zahl ſich als zu ſchwach erwies Der Kutſcher und der Con
ductenr wurden von der Menge ergriffen und blutig geſchlagen

Der Wagen wurde nach dem Depot zurückgebracht Auch ſind
wieder mehrere Tumultuanten verhaftet Jm ganzen ſind
80 Perſonen verhaſtet worden Die Stadt hat durch den Streik
ein ungewohnt ſtilles Ausſehen erhalten die Einnahmen der
Theater ſind auf die Hälfte geſunken Der Miniſterrath
beſchäftigte ſich geſtern auch mit der Frage welche Maßregeln zu
treſſen wären falls bei Verlängerung des Streiks die Omnibus
Compagnie ihre Konzeſſion verlieren ſollte Der pariſer
Munizipalrath beauftragte ſein Bureau als Vermittler
zwiſchen der Omnibusgeſellſchaft und den ausſtändigen Be
dienſteten derſelben einzutreten

Der ſchottiſche Minenarbeiterverein veranſtaltet eine
Unterſuchung darüber wieviel Steinkohlen Schottland in die
jenigen Länder exportirt in denen es mit Belgien konkurrirt
Zweck der Unterſuchung iſt die Einſchränkung des ſchbottiſchen
Kohlenexports in dieſe Abſatzgebiete Jn London wird eine
Kommiſſion von ſechs Schneidermeiſtern mit ſechs
Schneidergeſellen konferiren bezüglich eines Ausgleichs
Man glaubt daß es zu einer Einigung kommen wird da die
Meiſter entgegenkommend auftreten

Wie aus Madrid berichtet wird nöthigten ausſtändige
Arbeiter in La Corunna durch begangene Unordnungen die
Gendarmerie zum Einſchreiten wobei einige Perſonen verwundet
wurden

W
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Halle und Amgegend
Halle den 27 Mai

Der Vorſtand des Deutſchen Pomologen Vereins
Sektion Anhalt und Provinz Sachſen hier ladet entſprechend
einem in Köthen gefaßten Beſchluß zu einer Verſammlung nach
Magdeburg Fürſtenhof auf Sonnabend den 30 Mai nach
mittags 4 Uhr ein Die Tagesordnung lautet Geſchäftliches
Wahl von Ausſchüſſen für Obſthandel Obſtverwerthung und Obſt
ſortenkunde Nützlichkeit und Schädlichleit der Vögel im Obſt
garten Ueberſicht der thatſächlich obwaltenden Verhältniſſe auf
Grund der Urtheile aller hervorragenden Vogelkenner ſowie zu

leich praktiſcher Obſtwirthe Vortrag des Hrn DPr Karl RußBerun Ueber Grundſätze für Obſtansſtellungen Vortrag des
Hrn L Möller Erfurt Ueber rationelle Anlage von Obſt
plantagen Vortrag des Hrn P Krütgen Halle Auſſtellung
eines engeren Normal Sortiments von Aepfeln und Birnen
für die Gebiete der Sektion Vortrag des Herzogl Garten
inſpektors Hrn Hooff Köthen Anträge

Landeskirchlicher Vereinstag
III

Schluß des Berichtes über die geſtrige Hauptverſammlung
Hr Prof Beyſchlag entkräſtete einige der ausgeſprochenen

Gedanken Gegen eine moraliſche Stärkung der amtlichen Stellung
der Generalſuperintendenten ſei er keineswegs wohl aber gegen
eine Vermiſchung geiſtlicher und diszipliniſchpolizeilicher Befugniſſe
es ſei zu warnen gegen die Beugung des Pfarrerſtandes unter
hierarchiſche Autorität Freiheit und Selbſtändigkeit der Kirche werde
nicht geſördert durch Ausſtattung der Generalſuperintendenten mit
diszipuünaren Befugniſſen Prof D Hering ſtimmt ebenfalls
dem Vortrage frendig zu wünſcht aber doch innere und äußere
Darſtellung der Kirche nicht ſchroff geſchieden zu ſehen die
inneren Fragen ſeien nicht lediglich Sache der Gemeinden und
Synoden die äußeren nicht lediglich Sache der Konſiſtorien
beides laſſe ſich v r ha Ve Geſetzgebung und kirch
liches Regiment gehöre auch zuſammenPro Beyſchtag ſtellte noch einiges von dem Gehörten richtig
Aeußeres und Inneres ſeien allerdings nicht einſeitig zu ſcheiden
das aber ſei feſtzuhalten daß eigentliche Trägerin der geiſtlichen
Dinge und inneren Fragen die Gemeinde ſet nicht das Landes
errliche Kirchenregiment
In der Lierauf folgenden Abſtimmung wird der erſte Theil

der Reſolution einſtimmig und nach Ablehnung einiger Ver
beſſernugsanträge auch der zweite Theil mit großer Majorität
angenommen Damit waren die Verhandlungen bee
Die Wahl des Ortes für den nächſten landeskirchlichen Vereinstag
wird dem Vorſtand überlaſſen Mit Segenswunſch wurde

egen 1 Uhr die Verſammlung geſchtoſſen Ein gemeinnes Mahl an welchem ſich zahlreiche Gäſte betheiligten

stelle ieh meine gesammte
Damen und Rinder

zu und unter Herptellungspreis zum Verkauf

beendete das Zuſammenſein

Gonfeotion
I alie Saole

beendigt
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Die erſte Angarwein Import Handlung

Gustav SonneTelephonruf 225 Telephonruf 350
Schmeerſtraße 23 Magdeburgerſtraße 1b

und

offerirt unter Garantie der Reinheit ſeine ſeit 8 Jahren hier am Platze bekannt s
ſüſzen Medieinal Ungarweine in egewordenen und beliebten hochfeinen

Originalflaſchen von 140 die ganze Flaſche bis zu den hochedelſten feinſten
Tokayer Ansbrüchen Serbe ungariſche rothe und weiſe Tiſch
weine ſchon von 90 die ganze Flaſche und höher Süſzen Deſſertwein
das Liter zu 90 Ferner offerire meine gutgelagerten Moſel u Rhein
weine die h Flaſche von 65 bis 40 Alte franzöſiſche Bordeaurx
weine von 90 5 die h Flaſche bis 90 Auch halte ein großes Lager
in hochfeinſten alten Madeira Sherry Portwein Marſala Malaga
ſo auch hochfeinſte CapWeine zu ſehr mäßigen Preiſen Ferner echt ita
lieniſchen Wermonth di Torino Magenwein à Liter 50 hochfeine
Chambpaguner h Flaſchen zu 21 60 und höher franzöſiſchen echten
ten Cognae ſo auch echten Jamaica Rum alles zu bekannt billigſter
otirung

Die Preiſe verſtehen ſich frei in s Haus excl Flaſche Preisliſten
franko gratis

Geastav Sponmmer Weingroßhandlung

Hrn eheoon der Pfännerſchaft Salle ſowie die beſten Grude Coke ab Merſe
burg Weißenfels Teuchern Deuben Luckenan Theißen Oberröblingen verſende direkt zu Werkpreiſen Ed Klauss Merſeburg

Am Freitag den 29 d Mtstrifft ein s Transport größerer und
kleinerer

h
Delitzſcherſtrafßze

Von Donnerstag den 28 Mai er an
ſtehen große Tranusporte

Bayriſcher Zugochſen
greiswerth bei uns zum Verkauf

Geb e e unHalle a Marienſtraße Ia

loufs Sachs

Halle a S eempfiehlt I Träger in allen Profilen desgl L und Walzeisen egusseiserne Bausäulen Unterlagsplatten Anker ete Wellbleche
bei billigſter Preisberechnung und ſchneller Lieferung

t Baueisen und Wellblech Constructionen eiserne Treppen aller Art
werden ſachgemäß mit h

Page u i
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Fernſprecher 316

nan Konigt

Thüringerſtr 2
Fernſprecher 316

S Se e ene e c e S e ede e t e 4 eS S e S e S S e e ee S S S e e SEinsat2
für 2 Ziehungen

Weimar Tolterie S i in n 2 Zehungen

6700 Gewinne z v v 200 000 II
Iauptgewinne w 50,000 20,000 10,000 M u s wNächste Ziehung vom 13 15 Juni d Jle n Hk für beide Ziehungen gültig tut tat

zu beziehen durch d Vorstand d Ständigen Ausstellung Weimar Kostet das Loos
für 2 Ziehnngen S

e eW n v n eDodeonſtalls ſt Eröfunng
Hiermit zur ergebenen Anzeige daß meine Badeanſtalt eSffnet iſt

Weingärten Nr W NicolaiUeberfahrt nach den Pulverweiden Goldene Egge Thielicke s Schwimmanſtalt

H Ungariſchepß hand geknüpfte gar ige gegen Fliegen

empfiehlt und verſendet Haſſ
u e a/Se r Müchh G Megeimtm Wiederverkäufer und Vertreter werden geſuchtVor Rachabmmigen wird gewarnt Reparaturen prompt und zuverläſſig

C A Puls Co
Halle aS Augustastr I2Dampf Glassohleifereiu Sandblaswerk

Glas Malerei Vergolderei u Aetzerei
Glas Holz u Metall FPirmen u Buchstabentabrik

VSanhero L geschmackvolle Ausführung solide Preise

Vad Salzſchlirf
Saiſoneröffnung 15 Mai

S Sool und Moorbäder Vonifgeinsbrunnen
S ſtärkſte Lithinmquelle der Welt Ferner

3 Stahl Schwefel u Bitterwaſſerquellen Alpines
Klima Größte Heilerfolge gegen Gicht Nieren
und Blaſenleiden Harngries Nieren Blaſen und
Gallenſteine Rheumatismus Leber Magen und
Unterleibsleiden Bronchialkatarrhe Blutarmuth
Nervenſchwäche Hämorrhoiden und Verſtopfung

Proſpekte und Wohnungsnachweis durch die Brunnen und Badeverwaltung
in Salzſchlirf Station der Bahn Fulda Gießen Niederlage des Bonifacius

W in a bei W S Co

zuverläſſigſtes Mittel in Streudoſen und Sachets
ſowie ſämmtliche Mittel gegen jegliches Ungeziefer

Paul Bvers Gr Ulrichſtr 50 Ecke Schulgaſſe

empfiehlt seine
sauberen scharfen V

Arbeiten zu bülligsten d T

z reisen S Jis T6 Uhr geöffnet J

W

Sonneunſchirme und
Regenſchirme

Weitgeh Garantie f d
Haltbarkeit m Fabrikats
Reparaturen jeder Art
Ueberzieh uſw Erg empf

13 Schirmſabrik
Fritz Behrens 69 Gr Steinſtr 69

Ecke Neunhäuſer Halle
Bahnhof Tanudsberg

Freitag den 29 Mai
Großes Exira Abend Comert
ausgeführt von der geſammten Stadt
Kapelle aus Bitterfeld Orch 34 Mann

unter perſönlicher Leitung
des Hrn Muſikdirektor A Lux

Anfang 8 Uhr Entree 30 4
Um recht zahlreichen Beſuch bitten

Ergebenſt Ritter Lux
Polksmilſionsfeſt

in Spickendorf
Sonntag den 31 Mai Nachmitt 3 Uhr

Broihanschenſe
Donnerstag SchlachtefeſtDamen U Kinder Strümpfe garankirt echtſchwarz

zmpfiehlt in verſchiedenen ſehr preiswerthen Qualitäten

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Heudel
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